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Ein Apfelbaum sollte in keinem Garten fehlen. Erst erfreut er die Insekten mit Nektar und 

 Pollen und später Tiere und uns Menschen mit seinen Früchten.
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Obstbäume gibt es in mehreren Größen und 

Wuchsformen: 

 → Der Hochstamm: Beim Hochstamm beginnt 

sich die Krone erst ab einer Stammhöhe von 

1,80 m zu verzweigen. Der Abstand zwischen 

zwei Hochstämmen sollte mind. 8 m betragen.

 → Der Halbstamm: Hier setzt die Krone bei einer 

Stammhöhe von 1,2 m an, der einzuhaltende 

Mindestabstand zum nächsten Baum beläuft 

sich auf 5 m.

 → Der Spindelbusch oder Säulenbaum: Bei die-

sen Formen ist die Obstsorte auf eine 

schwachwüchsige Unterlage veredelt. Die 

Pflanzen eignen sich für kleine Gärten und 

Balkone und brauchen in der Reihe einen Ab-

Bäume sind Gehölze, das heißt, sie haben ein ver-

stärktes Dickenwachstum – sie „verholzen“. Im 

Gegensatz zu Stauden treiben sie nicht jedes Jahr 

neu aus dem Wurzelstock aus, sondern nur aus 

den Knospen der Äste. Bäume haben einen 

Hauptstamm, der sich erst später verzweigt. 

Ökologisch besonders wertvoll sind heimische 

Arten und alle Obstbäume.

Obstbäume

Uns Menschen freut es, den ganzen Sommer und 

Herbst frisches Obst auf dem Teller zu haben, 

aber auch Insekten brauchen Nektar und Pollen 

ohne Versorgungslücke. Wenn möglich, sollte 

man also mehrere Arten und Sorten pflanzen. 

Bäume


